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Ein unabhängiger Bauernverein
Aus Köslin 6 Sept wird der Lib Korr geſchrieben

Am heutigen Tage haben hier in dem Stolze ſchen Saal ſich
dänerliche Beſitzer aus Pommern Weſtpreußen und Branden
burg verſammelt um über die Gründung eines un abhängigen
Bauernvereins zu berathen Der Saal der über 500
Perſonen faßt war bis auf den letzten Platz gefüllt und zahl
reiche Anweſende mußten ſtehen da ein Sitzplatz nicht mehr
zu finden war Hofbeſitzer SteinhauerObermühle der
die Verſammlung leitete brachte zur Eröffnung ein kräftiges
Hoch auf den Kaiſer aus und gab dann ſeiner Freude über
den Beſuch Ausdruck der die kühnſten Hoffnungen des Organi
ſationskomitees übertroffen hätte Er ſagte Wir Bauern
wollen unſere eigene Sache in die eigene Hand nehmen aber wir
wollen keinem Junkerbund beitreten und wir wollen uns auch nicht
für einen bäuerlich junkerlichen MiſchmaſchVerein einfangen
jaſſen Dieſe Ausführungen fanden lebhaften Beifall Es
erhielten darauf die für den Bauerntag beſtellten einzelnen
Referenten das Wort Gemeindevorſteher WoickeTreplin
beſprach das vorbereitete Bauernprogramm er zeigte vor
allem die Ungerechtigkeit bei Vertheilung der Schullaſten
Wegebauten und Armenlaſt und verlangte Zuſammenlegung
der Landgemeinden mit den Gutsbezirken Vorwerksbeſitzer
Rubow Schwaſſin betonte die Nothwendigkeit der Hebung
des ländlichen Bildungsweſens Hofbeſitzer Steinhauer
Obermühle erörterte wie auf den Kreisvertretungen der Bauer
zurückgeſetzt ſei obgleich er auf Grund ſeiner Steuerzahlung
eine ganz andere Einflußnahme beanſpruchen könnte Nach dieſen
ſachlichen Referaten richtete Gutsbeſitzer Bandt Prinzenhof
einen lebhaften Appell an die anweſenden Bauern Stark muß
der neue Verein werden damit wir Bauern die für uns
wirken in den Reichstag ſenden können Die Bauern für die
Bauern und nicht mehr für die Junkerkaſte Auch dieſer
Redner fand den lebhaften Beifall der Verſammlung Jn der
Diskuſſion ſprach SchultzLübguſt im Sinne des Referenten
über Zuſammenlegung von Gemeinden und Gutsbezirken
Radtke Dhyck Weſtpreußen wies darauf hin wie in Bezug
auf die Jagdgerechtſame und den Wildſchaden der Bauer noch
immer nicht ſein Recht gefunden habe das werde nicht anders
werden bis das Junkerthum uns fürchte das uns nie geliebt
und nie für uns geſorgt hat Hänſeler Wepritz Branden
burg zeigte wie die Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Groß und
Kleingrundbeſitz nichts als ein Trugbild ſei um die Bauern
einzufangen Jn der weiteren lebhaften Diskuſſion rieth
mir ein einziger Redner ein früherer Adminiſtrator
mit dem Bund der Landwirthe zuſammenzugehen
Gemeinde Vorſteher WoickeTreplin wies unter dem leb
haften Beifall der Verſammlung dieſen Standpunkt zurück
wie falſch er ſei habe ſich ergeben denn die Bauern hätten
vom Bund der Landwirthe nichts als Verſprechungen gehabt
Die Verſammlung ſchritt darauf zur Konſtituirung des
unabhängigen Bauerubundes Jn den Vorſtand wurden
gewählt Schultz Lübguſt RubgoSchweſſin RadtkeDhyck
Steinhauer Obermühle ThomsWüſtenbilow WohyckeTreplin
BandtPrinzenhof Hänſeler Wepritz Kauz Lullemin Dahnz

Nachdruck verboten

Wie ein Araber europüiſche Geſchichte erzählt

Von Dr Ludwig Jacobowoskti
Noch heute ſteht Napoleon bei den Arabern Nordafrikas in

höchſtem Anſehen Ja mit einer Art verehrungsvoller Pietät
bewahren ſie das Andenken an dieſen Mann Freilich Meiſter
einer pſychologiſchen Politik hatte Napoleon alles gethan um
die Araber während ſeiner Expedition nach Aegypten für ſich
zu gewinnen Noch auf hoher See befindlich hatte er ſeinem
Heere Verhaltungsmaßregeln ängeftößt die ſie im Verkehr
mit den Arabern des Landes zu beobachten hätten Nament
lich wünſchte er die Religion der Mohammedaner und ihre
Muftis geachtet und unverletzt zu ſehen Die Völker, heißt
es in dem Armeebefehl vom 22 Juni 1798 mit denen wir
zuſammentreffen werden behandeln die Frauen anders als
wir gleichwohl iß wer ihnen Gewalt anthut überall ein

Scheuſal Plünderung bereichert nur wenige entehrt alle
und macht uns denen verhaäßt die zu Freunden zu haben
unſer Intereſſe erfordert Kaum hatte er Alexandrien ge
kamen als er meiſterhaft geſchickt ſich den Konſlikt zwiſchen
en Mamelnken und Eingeborenen zu nutze machte und ſich
n einer arabiſchen Proklamation 2 Juli zum Beſchützer der
ugtren aufwarf Aber trotz aller entgegenkommenden Freund

ſt keiten und Verſuchungen verhielt ſich die Bevölkerung
Lumpfſinnig ſpröde und ablehnend ja oſt ſogar feindlich
ſſtoriſch um ſo intereſſanter iſt es daher daß ſich nach der

n Napoleon s ein ganzer Kreis derſerrſichender Legenden
et Märchen gebildet hat die bis auf die Gegenwart hin
irendig ſind Daß ſeine Sympathien für den Jslam auch
daß Femacht waren beweiſt die chararteriſtiſche Thatſache
Jegr apoleon in der kleinen Bibliothek die er mit nach
Vehepten nahm die Bibel den Koran und die indiſchen

Uigeſommen mit Montesquien s Werken unter der Rubrik
z g iti gufgeſtellt hatte War doch die Religion für ihn
zur M Mittel zum Zweck ein neues Mittel ſeinen Willen

Jn acht zu befriedigen
Euro einem Werke von Dr William FröbelArmansperg
vie und die Anſchauungen mohammedaniſcher Völker

Napel Leipzig 1890 befinden ſich r a Legenden über
wie i J und III die einen wichtigen Beitrag dazu geben
verſtehe lſa hen der Geſchichte zu lockeren Sagengebilden

ſich erzg gen Von einem alien Türken Algeriens hat er ſie
zählen laſſen Dieſer ein geſprächiger alter Araber galt

Halle a d Saale Dienstag den 8 S

Eventin Knop Cöslin Der Verlauf der Verſammlung der
ein überaus befriedigender geweſen war zeigt daß die Bauern
ſchaft ihre Geſchicke jetzt in die eigene Hand nehmen will Jn
die Liſten die zum Beitritt auslagen fanden ſehr zahlreiche
Einzeichnungen ſtatt Es war bezeichnend daß obgleich unter
den Anweſenden ſich auch eine Anzahl bekannter Mitglieder des
Bundes der Landwirthe befand doch von denſelben nicht der
Verſuch gemacht wurde die bisherige Großgrundbeſitzer Politik
zu vertheidigen Mit dieſer Verſammlung iſt der verheißungs
volle Anfang für eine vom Bunde der Landwirthe unabhängige
Bauernbewegung gemacht worden

Dentſches Reich
Der Reichskanzler interviewt

Ueber eine Prahlerei des Bresl Gen Anz macht die
Kreuzztg ſich wie folgt luſtig

Für die politiſche Bedeutung der neuerdings an manchen
Orten ins Leben gerufenen General Anzeiger und für die
geiſtige Genügſamkeit des Leſerkreiſes dieſer mit Vorliebe in
Senſation machenden Preſſe liefert der nachſtehende Artikel

des Breslauer General Anzeigers eine köſtliche Jlluſtration
Unter der impoſanten Ueberſchrift Eine Unterredung mit dem
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe bringt das genannte Blatt
folgenden wahrhaft erſchütternden Artikel Bei der Redaktion
des Breslauer General Anzeigers lief am Sonnabend um
5 Uhr nachmittags ein Privat Telegramm folgenden Jnhalts
ein Berlin 6 Sept Der Poſt zufolge fand heute mittag
beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in Breslau eine Kon
ferenz der dort anweſenden deutſchen und ruſſiſchen Staats
männer ſtatt Jnfolgedeſſen begab ſich der Lokal Redacteur
des General Anzeigers, Herr Thomas zu dem Abſteige
quartier des Fürſten Hohenlohe in das Ober Präſidialgebäude
und bat um Audienz die ihm in entgegenkommendſter Weiſe
und ſofort gewährt wurde Herr Thomas verlas nach der
Begrüßung im großen Empfangsſalon das obige berliner Tele
gramm und frug an ob der Jnhalt deſſelben richtig ſei Der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe welcher Herrn Redacteur Thomas
ſehr freundlich empfing erwiderte folgendes Die Wahrheit iſt
daß der ruſſiſche Adjunkt des Miniſters der Auswärtigen Ange
legenheiten Schiſchkin und der ruſſiſche Botſchafter Graf v Oſten
Sacken mir heute nachmittag einen Beſuch gemacht haben und ich
wie üblich denſelben erwiderte Das iſt alles Redacteur
Thomas Wir haben uns bei Empfang des Telegramms der
Poſt ſofort gedacht daß aus einem bloßen Pprlch le hre

eine diplomatiſche Konferenz gemacht worden ſei Allein bei
dieſer ſich eben bietenden Gelegenheit erlaube ich mir eine
zweite Frage an Eure Durchlaucht zu richten Als die Nach
richt nach Breslau kam daß Ew Durchlaucht bereits am 3 Sept
hier einträfen ſchrieb ich im Breslauer General Anzeiger,
daß der Reichskanzler zwar ſtets als ſchwach und hinfällig ge
ſchildert würde aber wenn es darauf ankäme der erſte am
Platze ſei Der Reichskanzler lächelnd Jch bin zwar im
Winter etwas leidend geweſen aber ich fühle mich jetzt außer
ordentlich wohl Redacteur Thomas Geſtatten Sie Herr
Reichskanzler daß ich die Aufklärung die Sie mir betreffs der
Depeſche der Poſt und ihres jetzigen Befindens gegeben haben
veröffentliche Der Reichskanzler Sehr gern und ich danke
Jhnen für Jhren werthen Beſuch Mit freundlichem Grüßen
verabſchiedete ſich der Herr Reichskanzler und ich war noch

ſeiner hiſtoriſchen Kenntniſſe wegen gewiß für ein gelehrtes
Haus er war darauf nicht wenig eingebildet und hörte ſich
gern erzählen Mit orientaliſcher Lebhaftigkeit berichtet er und
es iſt erſtaunlich welch einen Wirrwarr er in der Anordnung
der Zahlen anrichtet Die Geſchichte Frankreichs beginnt er
mit dem Kiffar d h Cäſar deſſen Nachfolger Hirkla ge
weſen iſt vielleicht iſt der byzantiniſche Kaiſer Herakles e
g deſſen Regierung theilte ſich das Reich es herrſchten große

irren bis endlich ein Mann von gewaltigem Geiſte Namens
Bongparte, Heerführer wurde Weil er Ordnung ſchuf weiſe
Geſetze gab wurde er zum Kaiſer gemacht Alle Länder unter
warf er nur fehlte ihm noch das Land der Moskowiter
Wenn er dieſes erobert hätte würde er nach Jndien ziehen
und alle Schätze wegnehmen Er zog aus mit einem großen

eere ſo groß wie ſelbſt nicht zur Zeit Pharago s und des großen
skender d h Alexander der Große Bei der Schilderung

der Größe gebraucht er ein recht orientaliſch bibliſches Bild
Unabſehbar waren die Schaaren und die Staubwolken welche

ſie aufwirbelten verdunkelten das Tageslicht Die Moskowiter
ohen aber nun kam ein furchtbarer Winter Der Schnee

iel haustief Da erfror der größte Theil des Heeres und
onaparte wollte heim Aber er durfte den Moskowitern ſeine

Lage nicht enthüllen Da zeigte er ſeinen großen Verſtand
Er ließ alle erfrorenen Krieger in Reihe und Glied im Schnee
aufſtellen ein Erfrorener bleibt ſtehen und fällt nicht um Die
todten Reiter ſaßen ruhig auf n ſtarken Roſſen den Säbel
in der Fauſt Die Geſchütze ſtanden vor den Neihen die
Stückleute daneben mit der glühenden Lunte in der er
ſtarrten Hand Sie ſahen aus als ob Seele in ihnen wäre
Dieſe ungemein plaſtiſche und orientaliſch phantaſtiſche Er
ählung verkörperte den Arabern den verunglückten ruſſiſchenFeldzug Napoleon s Dieſer floh geſchützt vor den Blicken der

Ruſſen durch ſein erſtarrtes Heer Als di herankrochen die
ungehenren regungsloſen Reihen ſahen flohen ſie erſchrocken

zurück und berichteten ihrem Kriegsoberſten die Franzoſen ſeien
unwiderſtehlich Dieſe ſtänden xuhig in Reih und Glied in
der grimmigen Kälte während ſie geh kaum durch die dickſten
Pelze zu ſchützen vermöchten Erſt als der Kaiſer gerettet
merkten die Moskowiter deſſen Liſt und erſtaunten gar gewaltig
und prieſen ſeinen hohen Verſtand

Auch über die Art von Napoleon s Abdankung gab der alte
Araber einen ernſthaften hiſtoriſchen Bericht Seine Veziere
wollten ſich in ſeine Reichthümer theilen und bildeten eine
Verſchwörung Aber der weiſe Kaiſer hatte längſt ihre Pläne
durchſchaut Als ſie nachts in ſeinen Thurm drangen um

eptember

ganz zufällig Zeuge als der Zar zum Beſuche bei dem Reichs
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kanzler vorfuhr Wer jetzt noch an der polltiſchen Bedeutun
des Breslauer General Anzeigers zweifelt der verdien
wahrlich von Herrn Thomas interviewt zu werden

Ein internationaler Kongreß gegen die Freimaurerei
Von ultramontaner Seite wird ein internationaler Kongreß

gegen die Freimaurerei vorbereitet der in den Tagen vom
6 bis 30 September in Trient ſtattfinden ſoll uch der

Papſt hat zu dem komiſchen Unternehmen ſeinen Segen ge
geben durch ein vom 2 d M erlaſſenes Breve an den
Vorſitzenden des in Rom gebildeten Central Komitees für den
internationalen Kongreß Wir entnehmen dieſem Breve fol
gende Stellen

Jetzt theilſt du uns geliebter Sohn mit wie eure Ver
einigung den Plan gefaßt hat demnächſt auserwählte Männer
aus allen Nationen nach Trient zuſammenzurufen um daſelbſt
gegen die mit jedem Tage unverſchämter auftretende Sekte der
Freimaurer in gemeinſamem Studium zu berathen und ſich ſelbſt
und andere zu muthvollem Widerſtande und Kampfe anzufeuern
Um anderes zu übergehen giebt es einen Grund weshalb
dieſe Jdee Anerkennung verdient geht doch aus ihr hervor
daß mehr und mehr in weiten Kreiſen die Ueberzeugung
von den ſchweren Schäden Wurzel faßt die dem Staat
wie der Kirche ſeitens der n Geſellſchaften droht
Damit aber der Erfolg den Wünſchen voll und ganz entſpreche
thut es vor allem noth daß die Theilnehmer die Axt an die
Wurzel legen und gründlich die Mittel und Wege erörtern
wie dem Anſturm der Sekte erfolgreicherer Widerſtand geleiſtet
werden könne Dieſelben laſſen ſich in dem einen Grundſatz
zuſammenfaſſen daß da wo der Angriff der Freimaurer am
heftigſten iſt dort auch eurerſeits in erſter nie die Ver
theidigung einſetze Ganz gewiß werden wie wir an anderer
Stelle betont haben die Dogmen verwegenſter Gottloſigkeit
wie ſie jene Sekte vertritt und die Beſtrebungen die ſie ver
folgt weniger Schaden bringen und nach und nach durch ſich
ſelbſt zuſammenſtürzen wenn die Katholiken es ſich angelegen
ſein laſſen dem Angriff der Freimaurer mit noch größerem
Geſchick entgegenzutreten Stützen ſich jene doch auf Lüge
und Finſterniß deckt man aber ihr Lügengewebe auf ſo liegt
es nahe daß alle redlich Denkenden von ihrer Schlechtigkeit
und Verruchtheit voll Abſchen ſich abwenden

So wünſchen wir denn brennend vor Liebe zu Chriſtus und
den Seelen eurem Vorhaben Glück und bitten Gottes gnä
digen Beiſtand auf daſſelbe herab Wir vertrauen daß euer
Kongreß den Katholiken von neuem ein Anſporn ſein werde
daß ſie bei aller Schonung für die Jrrenden für den Jrr
thum keine Schonung haben und nicht die koſtbaren Güter

n den Menſchen verliehen hat irgendwie verletzen
aſſen

Die Freimaurer werden ſich wohl wegen des Vorſtoßes des
noten Ultramontanismus keine grauen Haare wachſen

aſſen

Eine neue Aktion der ſchleſiſchen Orthodoxie

Gegen die Verweigerung der Beſtätigung des Paſtors
Francke in Görlitz hat wie wir bereits mittheilten der
Magiſtrat dieſer Stadt ſich beſchwerdeführend an den Ober
kirchenrath gewandt In dieſer Schrift wird ausgeführt
daß der Magiſtrat ſich beſchwert fühlt

1 Durch das Verfahren welches das königliche Konſiſtorium
in dieſer Sache eingeſchlagen hat Bei allen Behörden iſt es

ihn von der Spitze deſſelben herabzuſtürzen fanden ſie ihn
nicht Als ſie gen Himmel ſchauten ſahen ſie ihn hoch oben
in einem kleinen Schiffe ruhig ſchweben das von einer großen
rothen Kugel gezogen wurde Von dieſem aus warf er
Bomben und Granaten auf die Verſchwörer herab und tödtete
ſie Er hatte um ſich zu retten den Luftballon erfunden
und langte mit ſeinen Schätzen glücklich in England an

Aeußerſt r iſt auch die Geſchichte Frankreichs nach
Napoleon in der Beleuchtung des alten Arabers Sein Nach
folger war Scharlediß d h Charles Das ſei ein
Ehrenmann geweſen aber wegen Algiers ſeien die Franzoſen
auf ihn ſehr wüthend geworden Da war ein großer Kauf
mann Philippe mit Namen d h Philippe Auguſte der hatte
viele Millionen und war ſehr ehrgeizig Der ſagte Wir
behalten Algier Scharlediß war dagegen Da ſprach
Philipp Scharlediß iſt alt und nicht mehr bei Sinnen
Und Scharlediß mußte mit ſeinen Schätzein nach England
fliehen Aber bald floh auch Philipp mit ſeinen Schätzen nach
England Das ſei die Urſache für die Reichthümer dieſes
Landes Da machten die Franzoſen eine Bublick Republik
Als dann wieder ein Napoleon kam wurde er von den
Nemtſche Deuntſchen in einer großen Schlacht beſiegt und

gefangen genommen Darauf kam wieder eine Bublick
und die Nemtſche erhielten zwei große Städte d h Elſaß
Lothringen und eine ungeheure Summe Geld Der
franzöſiſch chineſiſche Konflikt entſtand nach der Meinung des
alten Türken weil die Franzoſen für dieſe Summe Geld Erſatz
haben wollten Jm Lande Lind Ching fei ein rieſiger Berg
deſſen Jnneres aus gediegenem Golde beſteht Die Franzoſen
unterhöhlten den Berg und nahmen das Gold während der

errſcher von Lind dachte ſie bauten und grüben Reis
eswegen der Konflikt von Lind, deswegen die Unzufrieden

heit der Franzoſen unter einander Ueber die Gegenwart
ſagt er Da iſt jetzt ein tapferer Mann in Frankreich dex
war in ſeiner Jugend Bäcker wurde dann Soldat und
ſchließlich dann General Den nun wollen viele Franzoſen an
die Spitze ſtellen damit er ihnen Glück und Ruhm bringe
und er wird bald wie Bonaparte Kaiſer werden Der gute
Alte hatte auch ſchon von Boulanger gehört aberſeine würdevolle er iſt nicht e denn der
General erſchoß ſich auf dem Grabe ſeiner Geliebten wie ein
anz gewöhnlicher Romeo Napoleoniden ſind aus anderem
olze geſchnitzt

e
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blich daß Einſprüche die bei der vorgeſetzten Jnſtanz einre den Betheiligten vor dem Erlaß ch Beſcheides auf

s i ce Konſiſtorium glau eſer einfachen Rie r de 4 für überflüſſig gehalten uns den Proteſt
zuge en zu laſſen

il di rausſetzung auf Grund deren das königliches Be 8 Leſaht hat unrichtig iſt daß der
d eleugnet hatDen Prie d Beſchluß das Krtiche Leben in unſerer

irchengemeinde gefährdet wird Wir habenten gehabt uns des regen kirchlichen
Sinnes in unſerer evangeliſchen Gemeinde zu freuen undhaben es für unſere Pflicht gehalten an unſerem Theile mit
dazu befzutragen daß die leider vielfach in den ſogenannten
gebildeten Kreiſen herrſchende ger geet gegen unſere
evangeliſche Kirche ſchwindet daß die Achtung vor ihrem
ſegensreichen Wirken wieder beginnt und daß die dem deutſchen
Volke durch die Reformation geſchenkten Güter als ſolche er
kannt und gewürdigt werden Der e rääh Evan
geliſche Ober Kirchenrath wird ſich nicht verhehlen daß
erade unſere Zeilt in welcher viele ſchwache evangeliſche
hriſten die dies nur dem Namen nach und ohne
de Tiefe der Ueberzeugung ſind den ſtarren Buch
abenglauben als das geeignetſte Mittel kirchlicher

Zucht preiſen einer beſonderen Stärkung evangeliſchen Be
wußtſeins bedarf Das Breslauer Konſiſtorium ſcheint aber
die Gefahr unſerer evangeliſchen Kirche nicht zu ſehen Es
würde ſich ſonſt bemüht haben zu der Ueberzengung hindurch
ndringen daß die Kraft der evangeliſchen Lehre in dem ernſten
eſtreben der Glieder unſerer Kirche beſonders aber der

Diener derſelben beruht das Wort Gottes in alle Verhältniſſe
des Lebens durchdringen zu laſſen daß aber dieſes Beſtreben
um ſo erfolgreicher wirkt je mehr es von der auf tieſſter
Ueberzeugung des Glaubens bernhenden Freiheit getragen
wird Der Geiſt iſt es der lebendig macht

4 Weil durch den Beſchluß der Frieden unſerer Gemeinde
geſährdet wird Wir rühmen es unſerer evangeliſchen Kirchen
gemeinde nach daß ſeit Jahrzehnten Frieden unter ihren
Gliedern geherrſcht hat und herrſcht as Streben ihrer
Geiſtlichen die Verſchiedenheit ihrer eigenen kirchlichen Stellung
nrücktreten zu laſſen und die Gemeinde einträchtig zu erGalten hat alle Zeit guten Boden hier gefunden zum Segen

der Gemeinde ſelbſt zur Stärkung ihrer Zuſammengehörigkeitegenüber allerlei Einflüſſen von unevangeliſcher und en ſhe

eite Dieſen Frieden untergräbt das Breslauer Konſiſtorium
Will letzteres wirklich daß auch in unſerer Gemeinde die Fackel

der Zwietracht entzündet wird Wir können nur unſer tieſſtes

Genannte iſt Generalmajor und Commandeur der 24 Jnfanterle
Brigade in der Diviſion Neiſſe Der Vorw hat Stamm
baumſtudien beim General b Hahnke gemacht und heraus
gefunden daß ſein Vater zwar ein adliges Fräulein v Müller
Fran hat aber die ganze Familie bürgerlicher Herkunft iſt

ein Großvater beſaß eine Pfefferkuchenfabrik in Thorn in
welcher der Vater Hahnke s zunächſt als Geſelle arbeitete Dieſer
wurde dann in Freiheitskriegen Soldat Lieutenant und erhielt
als Major im Kadettenhauſe das Adelsdiplom

Dem Lokalanzeiger zufolge iſt die Entlaſſung ſämmt
licher ausländiſcher Beamten und Arbeiter in
Lrupp s Fabrik auf die Entdeckung des Verraths des
ehe zurückzuführen deſſen ſich ausländiſche

lngeſtellte ſchuldig gemacht haben

Aus Lauterberg a H wird vom 5 Sept berichtet
Major v Wiſſmann iſt geſtern nachmittag 434 mit Frau von
Köln kommend wohlbehalten hier wieder eingetroffen Gelegent
lich eines r den die höhere Knaben und Mädchen
ſchule aus Anlaß ihres geſtrigen Schulfeſtes gegen Abend ver
anſtaltete wurde wie der H Cour meldet dem Major von
Wiſſmann ſeitens der Schulkinder eine kleine Ovation dar

ebracht Der Gefeierte antwortete mit einem Hoch auf unſeren
Kaiſer Unſer berühmter Landsmann hat geſtern das 43 Lebens
jahr zurückgelegt Die Kur in Wiesbaden hat auf Major v Wiſſ
mann recht heilſamen Einfluß ausgeübt er befindet ſich wohler
deun je Vorläufig wird er hier verweilen und ſeiner Lieblings
beſchäftigung der Jagd obliegeu

Aus Glogan wird gemeldet daß ſämmtliche im Verbande
des 5 Niederſchleſiſchen FeldArtillerie Regiments v Podbielski
welches in Glogan ſowie in Sprottan und Sagan garniſonirt
beſtehenden Avancirten Vereine durch Corpsbefehi
aufgelöſt ſind angeblich wegen wiederholter Reibereien
zwiſchen Militär und Civil

Ein eigenartiges Schöffengericht beſteht in Friede
berg a Qu Während des Wahlkampfes war der freiſinnige
Kandidat Kopſch verleumdet worden in dem VBoten a d Queis
thale, er habe bei einem flinsberger Gaſtwirih Geld deponirt
um nach beendeter Wahl mehrere Fäſſer aufzulegen Es ſei
denn auch kräftig getrunken worden Rektor Kopſch ſtrengte
wegen dieſer Verleumdung die Beleidigungsklage an Das
Schöffengericht in Friedeberg aber meinte die Notiz ſei aller
dings beleidigend aber dem friedeberger Blatt komme der Schutz
der Wahrung berechtigter Jntereſſen zu gute Es erkannte des
halb auf Freiſprechung Natürlich iſt gegen das freiſprechende
Urtheil Berufung eingelegt worden

Jn dem Streit gegen Liebknecht war von der ſozial
demokratiſchen Preſſe die Sächſ Arbeiterztg am heftigſten gegenBedauern darüber ausſprechen daß das königliche Konſiſtorium

feine kirchenregimentliche Stellung in dieſer Weiſe auffaßt
Wir beklagen das rigoroſe Verfahren gegen Francke und unſere
Gemeinde Wir wollen den Frieden in unſerer Gemeinde
aufrecht erhalten wir wollen ihn uns durch eine kleine Zahl
Unzufriedener nicht nehmen laſſen

Uebrigens haben wir Grund zu der Annahme daß nicht
alle Unterzeichn er des Proteſtes die angefochtene Predigt ge
dört haben Die Männer welche den Proteſt unterſchrieben
haben gehören einer kirchlichen Richtung an welche weder
wir noch die Vertreter der evangeliſchen Gemeinde hier noch
unſere Gemeinde ſelbſt in ihrer Majorität theilt Wir hegen
zu dem evangeliſchen Oberkirchenrathe der eine ſo hohe
kirchenregimentliche weitblickende Weisheit zeigt und ſich als
treuer Hüter der evangeliſchen Freiheit der Gemeinden be
wieſen hat das zuverſichtliche Vertrauen daß er auch uns
und dem Diakonus Franke zum Recht verhelfen wird

Es ſteckt in der That ſo bemerkt hierzu die Prot Ver Korr
in dieſem Schreiben mehr kirchenregimentliche Weisheit als in
der ganzen Verwaltungspraxis des Breslauer Konſiſtorinms

Von der Unfallverſichernng
Anf Grund der bisherigen Erfahrungen iſt amtlicherſeils die

Höhe der Entſchädigungsbeträge feſtgeſtellt welche vorausſicht
lich im Beharrungsſtadinm bei der Unfallverſicherung zu zahlen
ſein werden Dabei hat ſich ergeben daß der Betrag des
Jahres 1894 für die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ſich
in dieſem Stadium wahrſcheinlich um 360 Proz und der für
die landwirthſchaftlichen ſich um 500 Proz geſteigert haben
wird Es iſt danach mit einiger Sicherheit die vorausſichtliche
dauernde Belaſtung der Arbeitgeber aus der Unfallverſicherung
zu berechnen Jm Jahre 1894 zahlten die gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften an Entſchädigungen 31,1 Millionen die land
wirthſchaftlichen 8,6 Millionen Unter Anwendung der obigen
Prozentzahlen würde man ſür das Beharrungsſtadinm zu
Summen von rund 112 und rund 43 Millionen zuſammen
155 Millionen gelangen Außer den Entſchädigungsbeträgen
haben die Berufsgenoſſenſchaften aber noch andere Koſten zu
beſtreiten wenn auch unter dieſen mit Ende 1896 die Beiträge zu
den Reſervefonds in Fortfall kommen Dieſe ſämmtlichen übrigen
Ausgaben betrugen im Jahre 1894 bei den gewerblichen Berufs
Genoſſenſchaften 16,2 bei den landwirthſchafllichen 3,2 Millionen
Nimmt man nur an daß ſich bis zum Beharrungsſtadinm die
erſteren auf 20 die letzteren auf 5 Millionen erweitern werden
was gewiß nicht hoch gegriffen iſt ſo würden zu den obigen
155 Millionen noch 25 Millionen hinzukommen oder im Be
harrnngsſtadinm würde ſich die Laſt welche den Arbeitgebern
aus der Unfallverſicherung erwachſen ſein wird auf nicht
weniger als 180 Müllionen belaufen Unter dieſe Zahl wird
die Summe ſicherlich nicht gehen eher könnte ſie noch etwas
höher werden Nimmt man die Belaſtung der Ausſührungs
behörden und der Verſichernungsanſtalten der Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften hinzu welche für 1894 ſich auf zu
ſammen rund 8 Millionen belief und erwägt man daß dieſe
ſich natürlich auch noch ſteigern wird ſo wird man ſchließlich
zu einer Belaſtungsſumme von rund 200 Millionen im Be
harrungsſtadium gelangen Jm Jahre 1894 betrugen die für
die ſtaatliche Unfallverſichernng geleiſteten Geſammtausgaben
rund 67 Millionen Eine Steigerung um das Dreifache wäre
demnach zu erwarten

HandwerferKonferenz
Die allgemeine HandwerkerKonferenz die am Dienstag früh

2 Uhr zur Begutachtung der neueſten Vorlage betreffend die
n de O dke in Berlin zuſammentreten ſoll

wird unter dem Vorſitz des Obermeiſters Faſter tagen
jedoch einen ſtreng vertraulichen Charakter haben da ſie nur
die Direktive für die folgenden Handwerkerverſammlungen ab
22 ſoll An der Konferenz werden je 27 Vertreter des

liner Centralausſchuſſes der Jnnungen und des ſüddentſchen
Handwerkerbundes in München theilnehmen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ufolge wolltender Reichskanzler ürſt zu Hohenlo e ihn sſsſürſt undX Staatsſekretär e en Zruiete kr von

leberſteinzurückkehren n am Montag abend aus Breslau nach Berlin

Bekanntlich geht jetzt vielfach die Behauptung um General
v Hahnke werde demnächſt von ſeiner Stellung als Kabinels
chef zurücktreten Die Welt am Montag nennt als Nach
folger des Generals v Hahnke den General v Weiſe Der

Liebknecht aufgetreten indem ſie demſelben ſeine lange Abweſen
heit von Berlin zum Vorwurf machte Wie die Bresl Volks
wacht jetzt mittheilt wird der Redacteur der Sächſ Arb gZtg
Dr Gradnauer durch den Genoſſen Paron Dr Helfund erſetzt
werden G Ledebour zur Zeit politiſcher Redacteur des
zVorwärts, hat laut der Frankf ſeine Stellung bei dem
Blatte gekündigt Weitere Veränderungen in der Redaktion des

Vorwärts ſollen bevorſtehen
Die Gemeinde Scheidlo deren Feldmark Jahr für Jahr

bei Hochwaſſer der Oder überſchwemmt wird verweigert zur
Zeit ſämmtliche Stenern Gleichzeitig haben ſich die Be
wohner des Ortes mit einer Bittſchrift an den Kaiſer gewandt
Jm vorigen Jahre ſchien den Einwohnern von Scheidlo die Hilfe
nahe zu ſein denn ein auf Veranlaſſung der Kreisbehörde aus
gearbeiteter Entwurf der in der Hauptſache in einer Eindeichung
des mit der Oder in Verbindung ſtehenden Neiskerſees beſtand
wurde bereits von dem Regierungspräſidenten an Ort und Stelle
geprüft Der Plan iſt jetzt beiſeite gelegt aus welchen Gründen
entzieht ſich unferer Kenntniß Jn dem nothleidenden Hrte
herrſcht darüber nicht blos Niedergeſchlagenhelt ſondern geradezu
Erbitterung

Marinengchrichten Lant W x Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Erſatz Loreley,
Kommandant Kapitänlientenant von Kroſigk am 6 September
in Konſtantinopel und S M Kreuzer Falke, Kommandant

n Krieg an demſelben Tage in Sidney ein
getroffen

Ausland

OeſterreichUngarn
Auch Kaiſer Franz Joſef hat dem Jubiläum der

Deutſchmeiſter ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet Er ſandte
dem Oberſten des Regiments folgendes Telegramm

Die Huldigung des Regiments anläßlich der überaus ſolennen
wahrhaft patriotiſchen Feier ſeines 200jährigen Beſtandes nehme
ich mit beſonderer Freunde zur Kenntniß Mit den gehobenſten
Gefühlen kann das Regiment auf eine ruhmvolle an Hingebung
und Tapferkeit reiche Vergangenheit blicken Wo unſere Fahnen
im Kriege wehten da waren auch die braven Deutſchmeiſter
dabei ſchon am Tage von Zenta dann Kollin und Hochkirch
bei Caldiero und Arcole wie bei Aſpern und Novara Jch
entbiete dem Regiment und allen ſeinen einſtigen Mitgliedern
die ihm auch im bürgerlichen Leben ſo innige Anhänglichkeit
bewahren meinen Gruß und die beſten Wünſche für eine glück
liche der Vergangenheit ebenbürtige Zukunſt

Nußſzland
Wie aus Breslau gemeldet wird ſoll die Ernennung des

ruſſiſchen Botſchafters in Wien Grafen Kapniſt als Nach
folger Lobanoff s unmittelbar bevorſtehen Es ſei darauf
hingewieſen daß Graf Kapuiſt bei dem Zar ſeit langem ſehr
beliebt und enfant gäté des ſehr einflußreichen Großfürſten
Michgel iſt

Eugland
Wie ein londoner Blatt mittheilt werden bei dem Beſuche

des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Bal
moral keine großen Feſtlichkeiten gehalten werden Die Königinwird das ruſſif e Kaiſerpaar als geliebte Enkelin und

deren Gemahl empfangen Es werden keine GalaDiners
ſtattfinden Es wäre auch unmöglich da die Hauptperſönlichkeiten
des Ver Königreichs in alle vier Winde zerſtrent ſind Die
Königin hat in Schottland keinen Hofſtaat Der Unterſchied
zwiſchen dieſem ſtillen Familienempfang und dem großartigen
in Oeſterreich und Deutſchland entfalteten Ceremoniell wird
den hohen Reiſenden anffällig aber wahrſcheinlich gar nicht
unangenehm ſein

Türkei
Der abgeſetzte armen iſche Patriarch Jsmirlian hat

ſich nicht wie zuerſt berichtet wurde freiwillig nach Jernſalem
begeben Er wurde vielmehr am Sonntag abend von der
türkiſchen Polizei aus ſeinem Palaſte in Skutgri ausgehoben
und auf ein türkiſches Schiff gebracht das ihn nach Klein
aſien in die Verbannung bringen wird Bevor der Dampfer
a n ſandte der auf Deck befindliche Patriarch einen Fluch
nach Konſtantinopel Der Verbannung des Patriarchen ſchließt
ſich die zahlreicher Armenier an die wenn ſie nicht Grundbeſitz
im Werthe von 300 Pfund nachweiſen können Konſtantinopel
verlaſſen müſſen Jn den Kreiſen der Pforte zirknlirt mit
Beſtimmtheit die faſt unglanbliche Nachricht der Zar und die
Königin von England hätten dem Sultan zu ver ſchnellen
Niederwerfung der anagrchiſtiſchen Anſſtände telegraphiſch ihren
Glückwunſch ausgeſprochen

Provinzialnachrichten
W Querfurt 5 Sept Ernte Die diesjährige Getrelde

ernte will noch immer nicht zum völligen Abſchluß kommen da
die Regentage kein Ende nehmen Jn folgedeſſen ſtehen noch auf
den Aeckern vereinzelt Gerſte Weizen beſonders aber Hafer in
Mandeln Trotz der vielen Hiederſchläge wodurch der Roggen
ſtellenweiſe ausgewachſen iſt die diesjährige Getreideernte doch
wohl noch in die Reihe der Mittelernte aufzunehmen und was
an der Qualität der Körner vielleicht fehlt erſetzt gewiß voll
ſtändig die Quantität das beweiſen die zahlreichen Getreide
Diemen Schlimm ſieht es dagegen mit den Kartoffeln aus die
zu einem großen Theile 50 Proz krank ſind Der Preis der
ſelben iſt auch bereits hoch geſtiegen es koſtet der Ceniner 4 M
Die Rübenfelder ſtehen in voller Ueppigkeit man fürchtet aber
daß die Rüben wenig Zuckerſtoff enthalken werden Alles Ge
müſe ſteht vorzüglich Die junge Rapsſaat hat einen kräftigen Auf
u Die Kleefelder haben einen vortrefflichen Stand ebenſo ver
pricht die Grummeternte bei ſonnigem Wetter eine reichliche zu

werden i die Feldgärtnerei iſt das Wetter nicht günſtig da
der viele Regen bei den Pflanzen immer neue Blüthen erzeugt
und der Same ſchwer und unregelmäßig reiſt Die Obſternte
iſt im ganzen karg ausgefallen und der Wein wird bei der an
baltend naßkalten Witterung ſchwerlich reif werden

Wippra 6 Sept Neues herzogliches Jagdſchloß
Auf Veranlaſſung des Herzogs von Anhalt wird jetzt zwiſchen
Tilkerode und Stangerode in der Nähe der Völkeröder Ruinen
ein ſtattliches Jagdſchloß errichtet

J Sangerhanſen 7 Sept Dr Werner Herr Sani
tätsrath Dr Werner der über 30 Jahre Kreisphyſikus im
hieſigen Kreiſe war und überall hochgeachtet wurde iſt heute vor
mittag plötzlich geſtorben

Löbejün 7 Sept Ernte Die Getreideernte in unſeren
Fluren kann als beendet angeſehen werden Das Ergebniß befriedigt
nicht Zunächſt wurden die großen Erwartungen durch Probe
druſch an dem trocken eingebrachten Getreide erheblich herunter
gedrückt und das war auch für den kundigen Landwirth nicht
wunderbar denn das Korn hatte wenig Zeit zum Wachſen und
Ausreifen gehabt infolge des kalten Frühjahrs Nun kam die
lange andauernde Regenzeit ein Theil der Körner wurde ab
geſchlagen ein erheblicher Theil wuchs aus und die Qualität
des geſammten Getreides verſchlechterte ſich ſo daß nur von
einer geringeren Mittelernte die Rede ſein kann Auch die
Rübenernte entſpricht nicht den Erwartungen es fehlt die
Wärme zum Wachsthum Die Kartoffelernte wird nun leider
einen ganz bedeutenden Ausfall herbeiführen

g Lützen 6 Sept Die Bienenwirthſchaft geht in
hieſiger Gegend von Jahr zu Jahr zurück und zwar iſt der
Rückgang infolge der ungünſtigen Verhältniſſe ſeit 1890 zu be
merken Jn dieſem Jahre haben die Jmker ganz beſonderen
Grund zu Klagen da ſie fortgeſetzt mit allerlei Unbilden zu
kämpfen hatten Gleich nach der Ueberwinterung nahm die
Kalamität ihren Anfang da die Baumblüthe als Hauptfrühlings
tracht faſt ohne Reſultat verlief Nur der Hedrich lieferte etwas
an Ertrag Die kalte regneriſche Witterung im Frühjahre führte
eine Schwächung der meiſten volkreichen Stöcke herbei was die
Völker zu überreichem Brutanſatz veranlaßte Daraus folgte
wieder ein außergewöhnlicher Schwarmſegen Die Lindenblüthe
bot in dieſem Jahre kaum ſo viel Tracht daß ſie zur Nahrung
ausreichte und die Fenchelblüthe auf die der hieſige Jmker
ſchließlich ſeine Hoffnung noch ſetzen darf verlief ganz reſultatlos
da es bei kühler regneriſcher Witterung nicht honigt Vitter
enttäuſcht ſtehen unſere Bienenväter vor ihren Bienenſtänden
zum Jatzert ihrer Lieblinge genöthigt und in banger Erwartung
was ihnen der Winter noch bringen wird

Eilenburg 7 Sept Muldebahn An Stelle einer Bahn
rechtsſeitig der Mulde von Bitterfeld nach Düben wird jetzt von
verſchiedenen Seiten dahin gewirkt dieſe Bahn linksſeitig
zu legen Stunde an Düben vorbeizuführen und ſie in
Eilenburg einmünden zu laſſen Dieſem Projekt näher
zu treten fand geſtern in Löbnitz a d Mulde eine ſtark be
ſuchte Verſammlung von Jntereſſenten ſtatt Das End
reſultat beſtand darin daß man einen Ausſchuß von 11 Mit
gliedern wählte der die Sache weiter fördern und ins rechte
Gleis bringen ſoll Man wählte u a die Herren Schirmer
Nenhaus die Bürgermeiſter Sydow und Dippe von Eilenburg
und Düben die Grafen von Mengerſen zZſchopplin und von
Hohenthal Hohenprießnitz Mitglied des Herrenhauſes und Oberſt
Martini in Schnaditz

Erfurt 8 Sept Der Bettler und ſein Spitz
Vor einigen Tagen wurde in einem Polizeirevier ein
Bettler von auswärts aufgegriffen Mit ihm fand
ſich Taber auch ſein Spitz im Revierbureau ein Natürlich
trottete das Thier auch bei der Einlieferung ins Polizeigefängniß
mit vorher in einer anderen zu paſſirenden Dienſtſtelle ebenfalls
mit vorſprechend Einlaß ins Polizeigefängniß konnte der Spitz
nicht finden aber er hatte Warten gelernt und ruhte nun vor
dem betr Eingange Auch bei der alsbaldigen Ueberführung
ſeines Herrn ins Amtsgericht fehlte der treue Spitz nicht und
die Folge ſeiner Treue war daß er nach der amisrichterlichen
Vernehmung ſeines Herrn mit dieſem auch ins Gefängniß
wanderte Dort befindet ſich das Thier vorläufig noch mit ſeinem
in Unterſuchungshaft befindlichen Herrn Das Ende ſeiner Treue
wird für den Spitz ſchließlich ſein daß er möglicherweiſe für
entſtandene Gerichlskoſten zum Verkauf kommt wenn er ſo
viel Werth hat

O Erfurt 7 Sept Eine ergötzliche Epiſode wird
aus dem Dorfe Mühlberg im hieſigen Landkreiſe gemeldet welche
zwar an die Mär von den ſieben Schwaben erinnert vor dieſer
aber den Vorzug der Thatſächlichkeit hat Vier junge Leute aus
Erfurt es ſollen Schneider geweſen ſein beſtiegen nach
dem ſie ſich zuvor im Dorſwirthshauſe geſtärkt den die Trümmer
der Burg Gleichen tragenden Hügel Oben angekommen ver
ſenkten ſich die Jünglinge ſchleunigſt in die mittelalterliche Ver
gangenheit des Steingetrümmers ſie dünkten ſich ſchließlich ſelbſt
als reiſige Ritter und einer der Vier ſchrie wie weiland Don
Quixote eine Herausforderung zum Kampf an die alten ritter
lichen Beherrſcher der Burg über den Platz Dieſen Streitruf
vernahm aber der Förſter welcher juſt in dem noch benutzten
Burgkeller zu thun hatte und ſofort brüllte er mit Donner
ſtimme die an den Gewölben brauſend widerhallte Kurt
reiche mir das Schwert Jch komme Das war zu viel für
die vier Helden Jn raſendem Laufe ſauſten ſie den ſteiler
Bergabhang hinab verfolgt von dem toſenden Gelächter desFörſlere und ſeiner Gehilfen So endete der Fehdezug der
modernen Reiſigen gegen die Geiſter der Ritter von Mühlbero

Mühlhauſen 7 Sept Fenersbrunſt Jn der Noch
vom Sonnabend zum Sonntag brach in Kaiſershagen e
Landwirth Gerlach eine Feuersbrunſt aus welche ſofort
anliegenden Hintergebände des Schmiedemeiſters Nonne und de
des Landwirths Grabe ergriff Es ſind nur die Hintergebäree
der drei Grundſtücke niedergebrannt die Wohnhäuſer konn v
erettet werden Man vermuthet dem Anz zufolge rer

tung Die Scheunen waren voll Getreide und nicht ve
ert

S Aken 7 Sept Unfall Der Schiffseigner Theodef
Hartmann hatte am Freitag beim Umholen ſeines abrzeuges n
der Welsbach bei Bodenbach in Böhmen das Unglück vent zu
Drahtſeile am linken Beine erfaßt und derart geguetſWiſſa
werden daß er nach Anlegung eines Nothverbandes nach das

ebracht werden mußte wo ihm noch an demſelben TageVein unterhalb des Knies amputirt wurde

ä oſaTitelverlelhung Dem Domänenpächter Oertel in Kloſter a
Regiernngsbezirt Merſebnrg iſt der Charakter als Königlicher Oberam

heigelegt worden
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7 Sept Der Gemeinderath halte in ſeineru Ah v W beſchloſſen Herrn Bürgermeiſter St ech ow
le Einre chung ſeines Geſuchs um ſofortige Entlaſſung aus
die ſtädtiſchen Dienſten anheimzuſtellen ihm dabei aber ſein
Vehalt bis zum Ablauf ſeiner berg Amtszeit Mitte
Kember voll auszuzahlen Herr Stechow iſt aber nicht ge
2 die freundliche Offerte welche ein Geſchenk von ca 1
v Frk bedeuten würde anzunehmen Es wird einerſeits ange

Amen daß er nur die am 14 September ſtattfindende feier
v Eröffnung des Schlachthofes abwarten wolle um nach
u önung des erkes das ihn während ſeiner Amtszeit ſo ſtark
Schaſtiat hat das Stadtſcepter niederzulegen Von anderer
ESlne wird indeß behauptet daß er unbedingt bis zur letzten
Minute in ſeinem Amte ausharren werde Es liege vor allem
in Stechow s Abſicht erſt noch die im November zu voll
ſehenden Gerneindewählen anzuberaumen zu leiten und thätig
n ſie einzugreifen

B Leipzig 7 Sept Der Verband der Freunde und
gehrer deutſcher Fortbildungsſchulen hält am 19
und 20 Sept hier ſeine Generalverſammlung ab Die Tages
ordnung iſt die folgende 19 Sept 1 Bericht des Vorſtandes
3 Wahlen 3 Erledigung etwaiger Anträge 20 Sept 1 Die
eziale Bedeutung der Fortbildungsſchule und deren allgemeine
erbreitung in Stadt und Land 2 Die Lehrfächer und Lehr

ſtoffe der Fortbildungsſchule 3 Die gewerbliche Ausbildung der
Mädchen in der Forkbildungsſchule

8 Leipzig 5 Sept Majeſtätsbeleidigung Ent
behrungslohn Fall grſt Mehreinnabmen
Gegen den Sozialiſtenführer Adé iſt Anklage wegen Majeſtäts
beleidigung erhoben worden weil er in einer Verſammlung das
Verhalten des Kaiſers in finanziellen Dingen und bei der Ent
ſjaſſung von Beamten kritiſirte 10 r Dividende oder

wahren wie die Genoſſen ſonſt dieſelbe bei privat
kapitaliſtiſchen Unternehmungen nennen vertheilt der ſozial
demokratiſche Konſumverein Leipzig Plagwitz an ſeine Mitglieder
deren Zahl ſich auf beinahe 11,000 beläuft Die Ausſagen
der gerichtlichen Sachverſtändigen und die Vertheidigung des
Angeklagten Fehſe durch Rechtsanwalt Freytag haben in Gaſt
wirthskreiſen viel böſes Blut gemacht weil ſie entweder darin
gipfelten daß nichts Straſwürdiges that oder daß andere
es auch ſo machten Der Gaſtwirthsverein wird ſich mit der
Sache ſoſort beſchäftigen Trotz der Einführung des 10Pfennig
Tarifs hatte die Große Leipziger Straßenbahn eine Mehr
einnahme von 9160 M gegen den Auguſt des Vorjahres

8 Leipzig 7 Sept Beleidigung Fehſe und
kein Ende Am Mittwoch werden ſich der Vorſitzende
des Deutſchen Buchdruckerverbandes Döblin und der
Faktor der Oppoſition Gaſch auf dem hieſigen Schöffengericht
einander gegenüberſtehen Letzterer iſt von erſterem wegen Be
leidigungen verklagt welche auf dem Vereinsgebiete liegen
Anläßlich des Bierpantſchprozeſſes Fehſe ſind hier illuſtrirte
Witzkarten erſchienen auf denen ein Wirth dargeſtellt iſt welcher
im Keller Syrup und Braunbier zuſammen miſcht im Lokal
aber ärztlich empfohlenes Kulmbacher verzapft Gegen die
weitere Herſtellung dieſer in Maſſen gekauften Karte hat der
Vorſitzende des Gaſtwirthsvereins beim Polizeiamt Einſpruch er
hoben weil er davon eine Schädigung des guten Rufes der
leipziger Gaſtwirthe überhaupt erblickt

Grenußen 6 Sept Ueberfall Geſtern abend wurde der
Arbeiter Siefke aus Niedertopfſtedt von dem Malergehilfen Voigt
von hier durch 2 Meſſerſtiche in die rechte Seite und Lunge erheblich
verletzt ſo daß Siefke in das Krankenhaus aufgenommen werden
mußte Als Siefke mit ſeiner Frau an der Wohnung Voigt s
vorüberging bot Voigt der Frau ſeine Begleitung an und ver
folgte ſie Als Voigt trotz des Verwarnens der beiden Eheleute
die Frau dennoch angriſſ verſetzte ihm Siefke eine Ohrfeige
worauf Voigt ſich entfernte Als die Ehelente dann ihren Weg
nach Hauſe fortſetzten wurde der nichteahnende Siefke von Voigt
in der Nähe des Hoſpitals plötzlich meuchlings überfallen Der
e der übrigens taub iſt ſitzt hinter Schloß und

egel

x Aus Oſtthüringen 6 Sept Erweiterungs
baunten Auf Bahnhof Wünſchendorf der Linie Gera
Weiſchlitz und Werdau Waida ſind umfängliche Erweiterungs
bauten im Gange Der Güter und Rangir Verkehr hat auf
dieſen die Station berührenden Linien dermaßen zugenommen daß
die vorhandenen Gleisanlagen nicht mehr ausreichen Der zwei
gleiſige Ausbau der Linie Gera Weiſchlitz iſt auch mit Rückſicht
auf die Nothwendigkeit des Beſitzes einer zweiten Verbindungs
linie erſter Klaſſe mit Bayern für Sachſen eine Nothwendigkeit
denn die alte Linie Leipzig Reichenbach Hof iſt faſt überlaſtet
Den rieſigen Elſter und den noch rieſigeren Göltzſchthalviadukt
bei Jocketa bezw Mylan paſſirt in Abſtänden von je 10 Minuten
ein Zug ſei es Güter ſei es Perſonenzug So ſtark der Güter
verkehr auf der preußiſchen Linie Leipzig Probſtzella iſt ſo
wenig verſpürt man auf der alten ſächſiſch bayeriſchen Bahn eine
Abnahme deſſelben vom Schnellzugsverkehr ganz zu ſchweigen
Daß der zweigleiſige Ausbau der Linie Gera Weiſchlitz von
vornherein ins Auge gefaßt iſt beweiſt die zweigleiſige Anlage
der Brücken und Tunnel auf der ganzen Linie Der ſeit dem
1 Mai auf derſelben verkehrende Schnellzug Eger Vliſſingen
iſt das was er ſein ſoll in vorzüglicher Weiſe und findet all
ſeitigen Beifall

Vereine und Verſammlungen

XII Haupt Verſammlung des Harzklub
Bericht der Saale Zeitung

sch Bad Sachſa 6 Sept
Der Sonnabend brachte zunächſt die 27 Sitzung des Central

Vorſtandes in welcher die Ankräge zur ſonntäglichen Haupt
Verſammlung vorberathen und einige interne Angelegenheiten
erledigt wurden Abends verſammelten ſich die Theilnehmer
zum großen Feſt Kommers im Schützenhauſe der einen äußerſt
animirten geſangreichen Verlauf nahm Der bierſelige Gott auf
der Tonne dominirte in ungeſchwächter Laune bis zum
letzten Thoresſchluß

Ein Früh Konzert auf Enlingswieſe und Katzenſtein eröffnete
den heutigen Haupttag Gegen 11 Uhr vormittag füllte ſich
dann der große Raum der feſtlich geſchmückten Schützenhalle mit
den Vertretern der einzelnen Bezirke ſowie den hunderten der
von nah und fern herbeigeeilten Mitgliedern des Harzklubs
Der erſte Vorſitzende Geh Baurath Schneider Harzburg
eröffnete hierauf die II Haupt Verſammlung mit einem kurzen
Rückblick auf die Entſtehung des Harzklubs Sein Geburtstag
iſt der 4 Juli 1886 ſeine Geburtsſtadt Blankenburg a H
Nächſtdem gelangte folgendes Huldigungs Telegramm an den
Kaiſer zur Abſendung

Sr Majeſtät den deutſchen Kalſer und König von Preußen
Wilhelm II zu Breslau

Ew Majeſtät wagt der d zehn Poren iexk 10,400
Mitglieder angewachſene Harzklub durch ſeine hier tagende
ar rehrn abermals die Verſicherung allergrößter

ung Liebe und Dankbarkeit allerunterthänigſt zu unter
en

Nur bei dem von Ew Majeſtät ſo meiſterhaft erhaltenen
Völkerfrieden konnten u ie Wohlfahrt unſerer Mit
menſchen erſtrebenden Arbeiten ſo geſegnet ſein wie ſie es
thatſächlich geworden ſind

Allerunterthänigſt
Der Harzklub

Geh Baurath Schneider I Vorfitzender
Bei Punkt 1 der TagesOrdnung wird feſtgeſtellt daß von den

98 Zweig Vereinen 83 Delegirte erſchienen waren

Demnächſt wurde dem proviſoriſchen Schatzmeiſter Eiſenbahu
Direktor Schomburg Blankenburg a H an Stelle Hertzer

Wernigerode ertheilt für die Rechnung pro 1895 Der
Rechnungsbericht giebt ein erfreuliches Bild der Entwickelung
und mannigfaltigen Thätigkeit des Harzklubs während ſeines
nunmehr zehnjährigen Beſtehens Die Zahl der Zweig Vereine
iſt im vergangenen Jahre von 91 auf 98 geſtiegen die kleinen
e ehe Hayn und Leinemühle ſind als ſelbſtändige

ereine eingegangen Neue Zweig Vereine ſind im verfloſſenen
Jahre gebildet in Barbis Celle Grillenberg Hildes
heim Lutter am Barenberge Sorge und Wallhanſen
Die Geſammtzahl der Klub Miiglieder iſt im letzten Jahre von
9188 auf 10,481 geſtiegen Die Summe der an die Centralkaſſe
überhaupt el gr Beiträge vom Jahres Mitgliedsbeitrage
beziffert ſich auf 47,420 32 wovon 24,808 32 M als Unter
ſtützungen an Zweig Vereine zurückerſtattet ſind Die höchſten
Beitragsſummen haben die Zweig Vereine Halberſtadt mit
3163 und Magdeburg mit 3142 an die Centralkaſſe
ohne jede Rückgewähr abgeführt Die höchſte Unterſtützungs
ſumme iſt dem Zweig Verein Wernigerode mit 2775 M
gewährt worden ihm folgen Altenau mit 1600 Blanken
burg mit 1300 Goslar mit 1050 Torfhaus mit
1000 M uſw Als Geſammt Einnahme der Centralkaſſe
pro 1895 weiſt der Rechnungsbericht 24,587 62 M nach wovon
8815 40 M auf vorjährigen Beſtand 9395 M auf Beiträge
4894 62 M auf ſonſtige Einnahmen wie Erlös aus den Harz
Routenkarten 1522 M 2c entfallen Jn der Ausgabe
20,970 M ſind 2435 50 M für in den Vorjahren und 1284 M

für 1895 bewilligte Unterſtützungen 1348 15 M als Beitrag für
die Abgebrannten in Oſterode 3101 M an Vorſchußgeldern
3883 M Verwaltungskoſten 3066 50 M für das Vereinsblatt
Der Harz enthalten Der Abſchluß weiſt ein Vermögen von

7767 94 M 1866 87 M mehr als im Vorjahre nach
u Rechnungsprüfern für 1896 wurden die Herren Bürger

de Schunoff Sachſa und Apoth Schmalz ebendaſelbſt
gewählt

Nächſtdem kam zur Berathung der Antrag des Central Vor
ſtandes betr Erhöhung des Antheils des Harzklubs zum Bau
des Thurmes auf der Joſephshöhe von 25,000 M auf
28,000 M und Genehmigung der Hauptverſammlung daß von
den von der Centralkaſſe hergegebenen 4000 M die Summe von
3000 M mit der Auslooſung hinter die zuerſt gezahlten 25,000 M
We nrtt Dem Antrage wurde ſeitens der Verſammlung zu
geſtimmt

uch ein zweiter Antrag des Central Vorſtandes dem Verein
Waldheil in Neudamm mit einem Jahresbeitrage von 50 M

beizutreten wurde angenommen
Der Zweigverein Blankenburg hat den Antrag geſtellt zunächſt

auf Koſten der Centralkaſſe eine neue umfangreiche Neu Auflage
der Satzungen des Harzklubs in der Weiſe zu bewirken daß zu
künftige Wilke leicht ergänzt werden können und daß
jedes Mitglied des Harzklubs ein Exemplar der
Satzungen durch den Zweigverein dem es angehört erhalten
kann Bislang beſaßen die einzelnen Zweigvereine nur je ein
oder zwei Exemplare und zwar durch die im Laufe der Jahre
erfolgten Aenderungen nicht einmal in der korrekten Faſſung
Der Antrag wurde abgelehnt da noch Tauſende von Exemplaren
vorhanden ſeien Der Zweigverein Braunlage hat die Heraus
gabe einer guten Harzkarte beantragt Antragſteller hält
die Sache für ſehr dringend da eine neue allen billigen An
ſprüchen genügende Karte thatſächlich nicht vorhanden ſei die
Bomsdorff ſche mit ihrer undeutlichen Geländebezeichnung ſei
20 Jahre hinter dem heutigen Stande zurück und die Reuß ſche
eine vortreffliche Leiſtung umfaßt leider nur den Nordweſt
Harz Der Antrag wurde abgelehnt da von diverſen Be
irken des Harzes noch nicht einmal die Meßtiſchblätter vorhanden ſeien Dennoch wurde eine Kommiſſion niedergeſetzt

welche ſich mit der wichtigen Angelegenheit beſchäftigen und im
nächſten Jahre Bericht erſtatten ſolle

Ein weiterer Antrag deſſelben Zweig Vereins betrifft die
des Harzes zunächſt auf dem Brocken r2 dieſer Antrag
wurde a gelehnt da die Anfertigung derartiger Kreiſe Sache der
Rige Zweigvereine ſei die event Beihilfe aus der Central
Kaſſe bekommen könnten

Ein dritter Antrag deſſelben Zweig Vereins ſtrebt eine Ver
vollſtändigung der Wegetafeln an durch Angabe der
Entfernung in gemeſſenen Kilometern und der Höhe über
dem Meere z

563

560 4 Braunlage 5,2
719 Stöberhai 8,5

Und als Abzeichen des Harzklubs die Tanne gleichſam als
Waſſerzeichen unter der Schrift Der Antrag wurde ebenfalls
abgelehnt da die gewünſchte Bezeichnung nicht durchführbar er
ſcheint und die neuen Tafeln ſchwer verſtändlich ſein dürften

Weitere Anträge des Zweig Vereins Braunlage wünſchen die
Auſſtellung eines Verzeichniſſes der Schutzhütten im
Harz eine Förderung der Verſchönerung der Harz
orte und ihrer Umgebung durch Beihilfe zur Pflanzung von
Laubhölzern Beide Anträge wurden abgelehnt

Schließlich möchte derſelbe Zweig Verein noch eine Agitation
ür die Herſtellung von Dämmen im Harz anregen Die
ebelſtände die der überſtürzte Abfluß der Gewäſſer des Harzes für

dieſen ſelbſt wie für die umliegenden Ebenen in volkswirth
ſchaftlicher geſundheitlicher und äſthetiſcher Beziehung im Ge
olge hat ſind ſo in die Augen fallend daß ein Vorgehen gegen
e ſeitens des Harz Klubs von jedem Kenner des Harzes mit
reuden begrüßt werden wird Ueber die Verſchleuderung der

Kraft durch den Mangel an Stau anſtatt vieler Worte ein Bei
ſpiel Am 17 Juni gingen unter der Brauhausbrücke in Braun
lage bei einem ſtarken Gewitterregen bei einem Querprofil von
4,6 0,7 m und 2 m Geſchwindigkeit in 12 Stunden Ablaufszeit
rund 50,000 ebm Waſſer durch den Querſchnitt Nun hat der
Harz aber mehr als 20 ſolcher Bäche Welche koloſſallen Kraft
verluſte Selbſtverſtändlich kann der Harz Klub nur anregend
wirken die ganze Tragweite von StauAnlagen darlegen diebeſten Punkte angeben und etwaigen anderſeitigen Beſtrebungen

entgegenkommen Der Antrag wurde angenommen der
iſt ſich einig daß die angeregte Frage von roßer

edeutung für den Harz iſt Der Central Vorſtand wurde er
mächtigt dementſprechende Eingaben an die Regierungen welche
ſicht in den Beſitz des dw theilen zu machen t

s folgt der Antrag des Zweig Vereins Leipzig Die

rten des Schüler Herbergen errichtetwerden Jn verſchiedenen Gebirgen Deutſchlands beſtehen be
reits Schüler Herbergen für Schüler höherer Lehranſtalten die
mindeſtens das 15 Lebensjahr erreicht haben Es wird in dieſen
Sir freies Nachtquartier und billige Verpflegung den

ülern geboten Sie müſſen ſich durch Beſcheinigung des
Schul Vorſtandes Direktors ausweiſen der die betr Karten
von der Centralſtelle erhält Es iſt klar daß dadurch ſchon die
Jugend auf die Schönheiten des Gebirges aufmerkſam gemacht
daß ihr das Gebirge lieb und theuer wird und daß ſie nicht nur
unächſt ihre Eltern bewegen es aheeh ondern auch
äter wieder dankbar gern dort
t dies alſo ein Mittel mehr den

S heben würde genügen wenn imüdharz an je zwei im Oſt un We

gefaßt werden könnte Derweiteres darüber Beſchlu

aupt Verſammlung wolle beſchließen daß an geeigneten

in zurückkehren EsFrenden Verkehr

Nord undtharz an je einem Orte
dieſe r e rn Der Antrag wurde vorläufigunerledigt gelaſſen rage ſei zu neu als daß u

entral

derartiger Herbergen Jnformationen einzuziehen in näjähriger Haupt Verſammlung ſoll dann Buben wir
Der Zweig Verein Andreasberg beantragt dem ZweiVerein Andreasberg eine Unterſtützung von 2500 r r

en ter verſchiedener ſehr wichtiger undnothwendiger Wege zu bewilligen Von den ſechs Anträgen
waren zwei bewilligt wir als Erſatz des verfallenenTouriſtenweges J Ordnung Andreasberg Rinderſtall Braun
lage den eg Andreasberg Oderberg Morgenſtern Wald
mühle Braunlage auszubeſſern ferner einen Weg Andregs
berg Sieberberg Großer Knollen herzuſtellen ebenſo die
Koſten im Betrage von 600 M die übrigen werden vorläufig
abgelehnt ſollen aber in den nächſten Jahren Erledigung finden

ine Beihilfe von 300 M beantragt der Zweig Verein
Barbis zur Frrftt Aufbeſſerung des von Lauterberg
nach Ruine Scharzfels führenden Philoſophenweges
Der Antrag wurde angenommen

Der Zweig Verein Braunlage beantragt Bewilligung eines
Betrages von 1000 M zur erſtmaligen Jnſtandſetzung des Weges
Stöberhai Braunlage Der Antrag an ſich wurde an
genommen die Beihilfe jedoch auf 700 M herabgeſetzt

Zum Bau eines Ausſichtsthurmes auf der Kuckholz
klippe wünſcht der Zweig Verein Klanusthal eine Beihilfe
aus der Centralkaſſe Der Antrag an ſich wurde angenommen
die Beihilfe jedoch auch hier herabgeſetzt und zwar auf 1000 Mk
Der turi Grund bittet die Haupt Verſammlung

zur Beſteigbarmachung des Hübichenſtein es und zur
Inſtandſetzung verſchiedener bereits vorhandener Wege die Summe
von 1000 Mk zu bewilligen Der Antrag wurde angenommen
mit Herabſetzung der Beihilfsſumme auf 800 M

Zur Beſſerung von Wegen und der Köthe auf dem Großen
Knollen beantragt Zweig Verein Lauterberg eine Beihilfe
von 300 Mk Der Antrag wurde angenommen und die geforderte
Summe bewilligt

Der Zweig Verein Stiege wünſcht eine Beihilfe von 400 Mk
zur Bepflanzung des Schenkenberges Der Antrag wurde
angenommen und die Koſten bewilligt

ur Beſſerung des Weges Tilleda Kyffhäuſer war vom
Zweig Verein Wallhauſen eine Unterſtützung von 300 Mark
beantragt Der Antrag wurde abgelehnt und es den dortigen
Intereſſenten die durch die enorme Zugkraft des Kyffhäuſer

enkmals hohen Verdienſt hätten ſelbſt überlaſſen die bezügl
Beſſerungen zu treffen

Zu Wege Anlagen und Erhaltung der Rappbode Brücke
beantragen die Zweig Vereine Wendefurth und Rübeland
W Beihilfe von je 150 Mk Beide Koſtenſummen werden be
willigt

Der Zweig Verein Wolfshagen beantragt Zur Umlegung
des Weges Wolfshagen Goslar bisher Mißplieth LCod
berg Nordberg jetzt in Ausſicht genommen Mißplieth Franken
berg Lüttgenberg Nordberg ferner zur Beſſerung des Weges
Wolfshagen Ländthal Jnnerſtethal Lageswarte in der
Richtung Seeſen und endlich zur Anlegung einer Grotte auf
dem Ausſichtspunkt des Borberges eine Beihilfe von 400 Mk
zu bewilligen Nach längerer Diskuſſion wird der Antrag
angenommen nnd die Summe bewilligt

Es erfolgt nunmehr die ſtatutenmäßige Neuwahl des Vor
ſtandes Es wurden als 1 Vorſitzender Geh Baurath Schnei
der Harzburg als 2 Vorſitzender Oberforſt und Reg Rath
Reuß Deſſau als 1 Schriftführer Buchhändler H C Huch
Quedlinburg als Schatzmeiſter Eiſenbahndirektor Schomburg
Blankenburg neugewählt und zwar auf vier Jahre vom 1 Ja
nuar 1897 bis zum 31 Dezember 1900

Nächſtdem fand die Wahl der 23 Bezirksvorſteher ſtatt anf
zwei Jahre vom 1 Januar 1897 bis 31 Dezember 1888 welche
größtentheils wiedergewählt wurden

Als Feſtort für die nächſte XIII Hauptverſammlung wurde
St Andreasberg beſtimmt beworben hatten ſich außerdem
Bad Grund Magdeburg und Thale

Nach Erledigung einiger Jnterna wurde hierauf um 4 Uhr
Herſtellung von Orientirungskreiſen auf den Ausſichtsthürmen nachmittags die Sitzung geſchloſſen

ald darauf nahm das offizielle Feſt Diner im Schützen
hauſe ſeinen Anfang Neben mancherlei lukulliſchen Genüſſen
würzten ernſte und heitere Tiſchreden das Mahl ein reicher
Damenflor half das Bild verſchönen

Gegen 7 Uhr abends ſtrömten die Feſttheilnehmer und Zu
ſchauer nach dem idylliſch gelegenen Schmelzteich deſſen ſtille

aſſerfläche hell aufglühte im Glanze der Jllumination während
ein Brillant Feuerwerk zauberiſche Effekte in der Waldeinſamkeit

hervorrief a SEin wohlgelungener Ball im Schützenhausſaal bildete den
Beſchluß des großen Tages

Der Montag 7 Sept bringt zunächſt ein Promenaden
Konzert in der Lindenſtraße zugleich ein Katerfrühſtück und
Frühſchoppen in den Gärten des Kurhauſes Reſtaurant Schröder
und des Deutſchen Hauſes Nach erfolgter leiblicher Stärkung
ſoll in die Berge aufgebrochen werden unter Führung der
Sachſaer Vereinsmitglieder geht s nach drei Richtungen
Sachſen Walkenried Ravensberg Wieſenbeeker Teich und Ra
vensberg Stöberhai

g Blankenburg a H 7 Sept Die General
verſammlung des Geſammtvereins der DeutſchenGeſchichts und Alterthumsvereine hat heute hier be
gonnen Zahlreiche Mitglieder ſind dazu hier eingetroffen Auf
das geſtern abend im Kiefernadelbade ſtattgehabte gemüthliche
Beiſammenſein folgte heute vormittag die erſte Hauptverſamm
lung im Fürſtenhoſe, in welcher nach Begrüßung durch den Vor
ſitzenden Geh Archivrath Reuter Gymnaſialdirektor Profeſſor
Dr Müller Blankenburg den erſten Vortrag über Herzog
Ludwig Rudolf von Braunſchweig und das Blankenburger
Theater hielt Sodann ſprach Prof Dr Höfer Wernigerode
über Das erſte Auftreten des Eiſens im Nordharzgebiet Nach
einer kurzen Pauſe traten die Delegirten zu Berathungen zu
ſammen während die übrigen Mitglieder Ausflüge in die Um
gebung machten

Am Montag wurde in Zürich der Ethiſche Kongreß unker
großer Betheiligung eröffnet Felix Adler New York wurde
a erſten Förſter Berlin zum zweiten Präſidenten gewädlt

ldler berichtete über die amerikaniſche Bewegung Pfarrer
Pflüger über die ſchweizeriſche Förſter über die dentſchöſter
reichiſche und Pfungſt über die italieniſche

HRülsenfrüch dte
Wien 7 Sept Mais per Aug Sept Gd Br Sept Okt

3,92 Gd 3,94 Br per AMai Juni 4,26 Gd 4,28 BrPest 7 Sept Mais per Sept Okt 3,e8 Gd 3,99 Br jer
Mai Juni 3,57 Gd 3,58 Br

London 7 Sept Mais rubig
ViehmärkKde

Leipalg 7 Sept Sehlacehtviehmarki im ad Vlehbhboke
m m J Mz Preise für 50 kg a Iebend d Sehlaehigew

Zum Verkaufe standen a P b a b b
T Quaſit II Qual III Qual

354 Rinder davon I 21 7 315 39163 Oeheen 7 es 2 26 18 2718 Kalben 64 2 60 2 56 16 297 Kühe 2 62 2 55 2 47 82 367 Bullen S 58 2 86 54 Co 7297 Kälber 432 39 7 36 18689 Schatvieh 33 7 39 S ſ 643 371401 Schweine davon e 2 2 S l1365 351401 Landoeh weino 1 53 7 50 d 48 1365 36
Bakonier I

2732 Stück Sechlachtvieh Mastkälber bis 44 M Weidermnder bis 63
Aumerkung Das Sehlachtgewieht bei Rinderu wird mit Talgnieren

berechnet Dio Sehweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Vorſtand wurde ermächtigt über die Einrichtung und Koſten Geschüäſisgaug und wiſtolmüssig



Geschiüäösfte Verlegung
Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend mache ich die ergebene Mittheilung daß ich am heutigen Tage melne

Drogen Ohemikalien Parkümerien Seifen und Farbenbandlung
von Königſtraße 15 nach Königſtraße 14 gegenüber meinem bisherigen Laden verlegt habe

Für das mir ſeit 10 Jahren bewieſene Wohlwollen und Vertrauen daß ich wie bisher auch fernerhin durch gewiſſenhaſte und reelle Bedienung mit Waarenbeſter Qualität rechtfertigen werde danke ich beſtens und bitte mir daſſelbe auch gütigſt auf mein neues Lokal übertragen 2

Hochachtungsvoll A wt einmbach

S Adler Drogerie Königstrasse 14e SI ſ NMKGoömer Sachs R S e e S e S e eBauschule Döbeln d e Für Wiederverkänfer
Schiefertafeln
Hortholztafeln

Schieferſtifte
Bleiſtifte

S S 3z e S W J
W

W e e ae r S e eu e S äk d r
Schoeerer

T J

Se e

Prosp gratis durch

Dir 0Technmikum Altenburg Sadgrhe ltere Etabliſſement feinſter Herrenbekleidung nach Maaß n t
ehe rn Leip z Str 13 J Dtage Leipz Str 13 I Dtage Mat i riewbosgent
Beginn des Wintersemesters am empfehlen ſämmtliche SchreibpapiereSpiegel Kämme

Lederwaagren re
Billigſte Bezngsquelle

Albin MHentze
24 Schmeerſtraße 24 a

uns Eröffnet Christian GlaserFinsgel en iſt das Halle a Gr Klausſtr 24
Engros Freien Special Geschäſt in empfiehlt billigſt unter

h Bettſedern e weiße und altdentſche
S 7e Daunen ſowie fertigen Velten

20 Oct und des nnentgeltl Vorbe
reitungs Kursus am 15 Sept Pro
gramme kostenfr d d Direction W n e eKronenleuchter der Herbſt und Winter Saiſon

mit 4 Petroleumlampen billig zu verk en rOff sub 0 1490 an d Exped d Ztg I W

49 Pommersche Iyp Bk Plandhbr unkdhb bis 1906
49Mecklenburg Hyp Bk Pkandbr unkdhb bis 1906
3 Hamburg Hyp Bk Pfancdbr unkdb bis 1905
3 h Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdhb bis 1905
39 DeutscheGrundsch BK Real OhI unkdb h 1906

r 5
h än

D

Kachelöfen
und

3 Pfandhr d Preuss Pkandbr Bk unkdb bis 1905
habe ich stets in Stücken von 100 bis 1000 M vorräthig und ver
kaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse fraunco Provislon

Bei Ankäufen von Werthpapieren
werden am 1 OKt fällige Conpons ohne Abzug in Zahlung genommen

Fanlüens Bec CGF
Bankgeschäft Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

Lüämden ham

eilernen Kochöten Kegulir Füllöten
kransportablen Spar Kochherden mit Chamott

ausmauerung in allen Gröhen

Backofeneinrichtungen mit Roſtfeuerung

gut geſpannte Kuchenbleche
empfiehlt

N Limdenhahm
Königſtraße S re

a u
Das Gute bricht sich Bahn

Dr Thompson s Seifenpulver
iſt anerkannt das

beste
vwilIIigste und

bequemste
Waseh und Bleftchmittet der Welt

Nur echt mit der S arke Schwaneberan dec
J

Leichte und ſchwere Arbeitspferde

ſtehen unter eoulanteſten Bedingungen

Königſtraße S Halle a S Forſterſtraße 51
empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von r

vonS Kamiuee Hermann Balsam jeder Siylart und Ans
führung

in Desgleichen11 Teipzigerſtraße I Küchenöfen
Durch langfährige Branchekenntniſſe und große Einkäufe iſt es mir undmöglich zu wirklich billigen Preiſen zu verkaufen tBettfedern und Dauuen h Bade Ein

Doppelt gereinigte und garantirt ſtaubfreie Bettfedern und Halbdannen I i tà Pfd 50 85 1,10 1,50 1,80 2 2,50 3 50 und 4 v ch nungen
Daunen à Pfd 2,50 und 3 genügen 4 Pfd zu breitem Deckbett
Daunen ſchneeweiß und zart à Pfd 4 4,50 5 6 und 7 A roßes SchaulagerFertige Betten Großes Sch g
à Gebett Unter Deckbelt und Kiſſen mit weichen Halbdannen gefüllt Reparaturen ehe

en ſowie das

à Gebett 16 20 und 22 A u ben l t hRothe Betten 24 28 und 34 Hochfeine Herrſchaftsbetten 40 45 u 50 r eng e nte
Jnlette Bettücher Bezüge und Strohſäcke in allen Preislagen Ein meiſters prompt und billig ausführen

zelne Bettſtücke und Kinderbetten ſehr preiswerth ad
Verſandt nach austvärts Wiederverkänfer erhalten Rabatt Siumen für die Hausfrau l

Blühende Hyacinthen und Tulpen sind der schönsto

Zimmerschmuck Jede Hauefrau kann die
Zwiebely im Winter zur Blütho

dringen Genaus An
weisung lege jederBordeaux Weine roth

grosse Auswahl à Flasche von 80 Pfg an bis zu den feinsten Marken

Bordeaux Weine Weiss
à Flasche von 2,00 Mark an

B der Italiener Oesterreicher und
ngarische Weine roth und weiss

I Griechische porte oho und Spanische

e eineRhein Mosel und Pfalzweine
Bowlenweine à Flasche 65 und 75 Pfg

Deutsche Schaumweine

Zwreoein zum
Treiben für GOläser oder

Töpfe Mk 6 u 10 Für den
Gartenflor im Frühjahr ebenfalls

I Sorfimente von Mk 6 u 10

Achtung Billig
Ueberzeugung macht wahr

Herrenſtiefel Sohlen u Abſfähe 4
Damenſtiefel desgl 1,30 Für nur

Kernleder wird garantirt kein
Französischen Cham er iemenleder Stahbl Schuhm Mſtr4 8pecialmarke po Gr Wallſtr 3 II

o Fisse Se r Pte noire Flasche 4,00 I Flaschebianehe i v,00 275 AuctionMittwoch den 9 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

1 Kaſtenregal 1 Kleiderſekretär
1 Winterüberzieher u 3 Hammer

in Originalkörben von I2h 25 und
25 Flaschen
à Flasche 50 Pfg
à FPlasche 25 Plg

muueee 7 Jun
je 7 2

ſt

1 s
7 r

t

25 2r J 4 5We 7
4 6

W r m iirseh Gerichtsvollzieherfaur Julius Beihge re Auction
g Inbh Klippert Engeh Mittwoch den 9 September crVormittags 11 Uhr verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 hier
Cigarren 1 Waarenregal 1 Decimal

Wein und Prähstäcke Stache
vreiswerth zum Verkanf im Gaſthof r

zum grünen Hof

I ritz
waage 1 Schreibpult mit BriefregalSahreib und Kleiderſekretäre ein
Vertiko 1 Sopha c

Dietze Gerichtsvollzieher

III
roh und sterilisirt

II alle sche Molkerei
Für den Anzeigenkheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 BVeiblällern
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